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OBERSCHEIBE

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,
sehr geehrte Gäste,

am 02. Oktober 2015 lud die Jugendfeuerwehr Scheibenberg zum 
Lampionumzug ein. Insbesondere unseren Kleinsten war an-
zumerken, dass sie viel Freude beim Tragen der Lampions und 
Fackeln hatten. Eingeladen war auch die Jugendfeuerwehr aus 
Schlettau, welche zahlreiche Aktivitäten gemeinsam mit unserer 
Jugendfeuerwehr ausführt. Anschließend folgte am Feuer neben 
dem Löschteich ein geselliges Beisammensein.   

Der Tag der Deutschen Einheit am 03. Oktober 2015 jährte sich 
zum 25. Mal. An diesem Tag erinnerten wir uns an den Mut der-
jenigen, die in der damaligen DDR als Schlussakt der friedlichen 
Revolution die Mauer zu Fall brachten und damit den Weg zur 
Wiedervereinigung ebneten. Wir haben allen Grund, dankbar zu 
sein, in Freiheit und Frieden leben zu dürfen. Dies ist nach wie vor 
keine Selbstverständlichkeit. Viel Geschick, Kraft, Mut, Weitblick, 
Verständnis und Vertrauen mussten wir alle in den vergangenen 
25 Jahren aufbringen, um einen funktionierenden gemeinsamen 
Alltag finden zu können. Viel Schönes und Bewegendes durften 
wir alle erleben; Rückschläge und Enttäuschungen waren aber 
ebenso auf der Tagesordnung. Gemeinsam ist es gelungen, bis 
heute ein Stück Deutsche Einheit Wirklichkeit werden zu lassen. 
Mühe, Arbeit, Fleiß, Verständnis, Geduld und Zusammenhalt 
werden wir weiterhin aufbringen müssen, um „blühende Land-
schaften“ entstehen zu lassen. In den vergangenen 25 Jahren wur-
de in unserer Stadt sowie der gesamten Erzgebirgsregion eine 
Menge geschaffen. Im Jubiläumsjahr sollte uns dies Ansporn sein, 
uns mit aller Energie, Mut und Kreativität allen neuen Aufgaben 
zu widmen.

Kreativität zeigten auch die zahlreichen Künstler aus Scheiben-
berg und Umgebung,  die mit ihren Werken unsere Kunstausstel-
lung, die vom 03. bis zum 22.10.2015 im Bürger- und Berggasthaus 
zu besichtigen war, bereichert haben.
Allen, die diese Ausstellung vorbereitet, organisiert und zum Ge-
lingen beigetragen haben, möchte ich herzlich für ihr Engagement 
danken. Ein ganz besonderer Dank gilt den Malern, Fotografen, 
Holzbildhauern und Schnitzern, die ihre Werke für die Ausstel-
lung zur Verfügung gestellt haben. Ganz besonders hat es mich 

Naturschutzzentrum Erzgebirge

20 Jahre aktiv für Naturschutz im Erzgebirgs-
kreis und Einweihung des Naturerlebnis- 
pfades „Am Sauwald“.                       Seite 10
 

Kindergarten „Bergwichtel“

Auch bei den Jüngsten unserer Stadt hat 
der Herbst Einzug gehalten ...
	 Seite 12
 
	

gefreut, dass Nachwuchskünstler aus unserer Oberschule eben-
falls Werke ausgestellt haben. Es war eine gelungene Ausstellung. 
Die zahlreichen Einträge im Gästebuch aus nah und fern belegen 
dies und motivieren für eine Neuauflage in den nächsten Jahren. 

[bitte hier Fotos Ausstellung]
Fortsetzung auf Seite 2
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Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– November –

07.11. + 08.11.	 Dr. Awißus	 B.-Uthmann-Ring 156,
	 Tel. 03733/57583	 Annaberg-Buchholz

14.11. + 15.11.	 DS Hetzel	 Siedlung 232 H,
	 Tel. 037343/2694	 Jöhstadt

18.11.	 DS Kühn	 Str. der Freundschaft 25,
	 Tel. 037297/4425	 Jahnsbach

21.11. + 22.11.	 ZÄ Hebestreit	 Feldstraße 12,
	 Tel. 037341/2245	 Ehrenfriedersdorf

28.11. + 29.11.	 DS Zimmermann	 Adam-Ries-Straße 2,
	 Tel. 03733/22453	 Annaberg-Buchholz

Sitzungstermine

Stadtratssitzung 	 Montag, 16. November 2015 
	
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und 
beginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
	  
Ortschaftsratssitzung                             Mittwoch, 11. November 2015 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

AUS UNSEREM INHALT
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

Dienstag, 17. November 2015
 
19.00 Uhr in der Alten Dorfschule 
im Ortsteil Oberscheibe

		
				  

BÜRGERVERSAMMLUNG

	
Themen:

				    · Jahresrückblick
 		   
 		  - in Worten durch Herrn
		  Bürgermeister Staib
		
		  -  in Bildern durch Herrn
  			   Ortsfotograf Naumann

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– November –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– November –

Geburtstage

04. November Herr Dieter Aurich, Silberstraße 42 	 81
07. November Frau Christa Hinkel, Bahnhofstraße 9	 87
09. November Herr Rudi Vetter, Bahnhofstraße 12	 83
12. November Herr Siegfried Scheller, Kirchgasse 8 	 81
13. November Herr Rudolf Hofmann, Crottendorfer Str. 7	 84
17. November Frau Siegrid Götze, Klingerstraße 1	 75
19. November Frau Annelies Müller, Schulstraße 3	 75
19. November Herr Karlheinz Schlenz, Pfarrstraße 18	 75
21. November Frau Ruth Neubert, Bergstraße 2	 82
22. November Herr Dietmar Böttger, Silberstraße 38	 70
22. November Frau Traude Gottschlich, Silberstraße 29	 75
22. November Frau Susanne Vetter, Crottendorfer Str. 5	 90
23. November Frau Gerda Lißke, Bahnhofstraße 8	 82
26. November Frau Christa Einenkel, Wiesenstraße 2A	 84
27. November Herr Lothar Ullmann, Dorfstraße 4	 70
28. November Herr Fritz Wiedemann, R.-Breitscheid-Str. 13	 91
30. November Frau Gisela Hahn, Hauptstraße 26B	 75 

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
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Fortsetzung von Seite 1

Am selben Wochenende feierte der FC Rot-Weiß Scheibenberg 
e.V. nun schon zum 3. Male Oktoberfest. Mit einem Punktspiel 
der D-Jugend, dem Fassbieranstich, den Stadtmeisterschaften, 
dem Wettkampf zur Wahl des 3. Bierkönigs und einer Vielzahl 
musikalischer Höhepunkte wurde das erste Oktoberwochenen-
de bei gutem Wetter am Fuße unserer Stadt gefeiert. Den Pokal 
für die Stadtmeisterschaft nahm in diesem Jahr das Team „Hen-
ningB“ mit nach Hause. An dieser Stelle danke ich allen freiwil-
ligen Helfern des Vereins für ihr ehrenamtliches Engagement.

„Erzgebirgisch – ein Lebensgefühl wird Weltkulturerbe“, dieser 
Slogan steht über dem UNESCO Welterbe Projekt „Montanre-
gion Erzgebirge“. Der sächsisch-tschechische Welterbe-Antrag 
wurde bereits gestellt. Nun hoffen wir auf ein schnelles Prüf-
verfahren und auf Verleihung des Titels „Montane Kulturland-
schaft Erzgebirge“, um die Einzigartigkeit unserer 800-jährigen 
erzgebirgischen Geschichte für die Zukunft zu bewahren. Im 
September waren Gutachter des Internationalen Rats für Denk-
malpflege (ICOMOS) im Auftrag der UNESCO gemeinsam mit 
Vertretern des Sächsischen Staatsministeriums des Inneren, 
des Sächsischen Landesdenkmalamtes, des Instituts für Indus-
triearchäologie, des Instituts für Wissenschafts- und Technikge-
schichte der TU Bergakademie Freiberg, der Wirtschaftsförde-
rung Erzgebirge GmbH sowie den tschechischen Partnern des 
Nationalen Denkmalinstituts in Prag und des tschechischen Trä-
gervereins Montanregion Erzgebirge – Krusné hory o.p.s. unter-
wegs. Am 30.09.2015 war deren Station Scheibenberg. Ich durfte 
die Expertengruppe am Fuße unserer Orgelpfeifen begrüßen. 
Die Begutachtung kann als wichtiger Meilenstein des Antrags, 
der sich derzeit auf der „Zielgeraden“ befindet, gesehen werden. 
Seit dem ersten Eintrag auf die sogenannte Tentativliste, eine 
nationale Vorschlagsliste von Kultur- und Naturdenkmälern, 
sind viele Jahre ins Land gegangen, in denen zahlreiche Hürden 
genommen wurden. An dieser Stelle möchte ich mich bei den 
zahlreichen Initiatoren für ihre Arbeit bedanken.
Bis zur Entscheidung zum Welterbe-Antrag werden wir uns 
noch bis zum Sommer des kommenden Jahres gedulden müssen.

Am 28. Oktober 2015 fand die Abschlussveranstaltung des Wett-
bewerbs „Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen“ auf 
Schloss Hartenfels in Torgau statt. In diesem Wettbewerb geht 
es darum, die Erlebnisqualität und Verweildauer in den Innen-
städten zu erhöhen. Neben Städten wie Dresden, Leipzig, Zwi-
ckau, Annaberg-Buchholz u.a. waren wir der „kleinste“ Teilneh-
mer. Der Schirmherr des Wettbewerbs, Innenminister Markus 
Ulbig, gab gemeinsam mit Vertretern der Hauptinitiatoren die 
diesjährigen Preisträger bekannt. 

Fortsetzung auf Seite 4
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Informationen des Einwohnermeldeamtes

Am 01.11.2015 tritt  ein neues Bundesmeldegesetz in Kraft, das 
das Meldewesen in der Bundesrepublik Deutschland einheitlich 
regelt. Mit dieser Neuregelung wird es einige Veränderungen 
geben. Ganz wichtig ist hierbei eine Änderung bei der Erfüllung 
der Meldepflicht. 14 Tage nach Beziehen einer Wohnung hat 
sich eine betroffene Person spätestens anzumelden. 

Hier wird neu festgelegt, dass der Eigentümer einer Wohnung 
(Wohnungsgeber) bei An- und Abmeldungen mitzuwirken hat. 
Es ist in jedem Fall  bei Meldevorgängen eine Bestätigung des 
Wohnungsgebers vorzulegen. Diese Bestätigung enthält fol-
gende Daten: Name und Anschrift des Wohnungsgebers, Art 
des meldepflichtigen Vorganges und Ein- und Auszugsdatum, 
Anschrift der Wohnung und Name(n) der meldepflichtigen 
Person(en). Eine Bearbeitung von Meldevorgängen ist ab dem 
01.11.2015 ohne diese Wohnungsgeberbestätigung nicht mehr 
möglich.

Schaarschmidt                                                                                                                                                                                                                                        
Einwohnermeldeamt

Fortsetzung von Seite 3

Über 100 Vertreter aus sächsischen Städten und Gemeinden, 
darunter zahlreiche Oberbürgermeister und Bürgermeister, 
sind der Einladung gefolgt. Unsere Teilnahme stand unter dem 
Motto „Dabei sein, ist alles.“ Und so waren wir auch nicht ent-
täuscht, dass wir statt einen der Preise, vom Schirmherrn Innen-
minister Markus Ulbig lediglich eine Teilnahmeurkunde erhal-
ten haben. Unseren Teilnahmebeitrag werde ich im nächsten 
Amtsblatt vorstellen.

„Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen“ hat einen Initi-
ativkreis, in dem auch die Staatsregierung vertreten ist. Zu den 
Hauptsponsoren gehören die drei Sächsischen Industrie- und 
Handelskammern, die Sächsischen Volksbanken Raiffeisenban-
ken, die Edeka Grundstücksgesellschaft Nordbayern-Sachsen-
Thüringen, die MK Illumination Handels GmbH sowie die 
w3work – Agentur für Online Marketing.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 17.11.2015 findet die diesjährige Bürgerversammlung in der 
Dorfschule in Oberscheibe statt. Ich lade alle Bürgerinnen und 
Bürger, die Fragen und Anregungen haben, ganz herzlich ein.

Ich wünsche Ihnen allen einen besinnlichen und gesegneten  
1. Advent.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Michael Staib
Bürgermeister

	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

	 Die nächste Sprechstunde findet am 9. November 2015,
 	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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70 Jahre Kriegsende 1945 – 2015

Wer sich beteiligen möchte und die Haus- und Straßensamm-
lung durchführen möchte, melde sich bitte in 
der Stadtverwaltung Scheibenberg
bei Hauptamtsleiterin Frau Tuchscheerer

Die Stadtverwaltung Scheibenberg nimmt auch gern Ihre Spen-
de in bar oder auf dem Bankkonto bei der Erzgebirgssparkasse, 
IBAN: DE28 8705 4000 3582 0012 10, BIC: WELADED1STB, un-
ter Angabe des Zahlungsgrundes „Kriegsgräberfürsorge“, zur Wei-
terleitung an den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
entgegen.

70 Jahre Versöhnung über den Gräbern – Arbeit für den Frieden
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Geschichten von Mandy Schubert

Beim Pfarrer

Wenn e klaanes Kind aakimmt, dann ward‘s net lang dauern und es 
is Taaf. Su is dos aah bei uns. Mir hatten also enn Termin mit unnerm 
Pfarrer gemacht, de ganzen zukünftigen Poten bestellt und macheten 
alle zamm naus nooch Scheimbarg zum Taafgespräch. De Poten hamm 
nu alle ihre Potenbescheinigung obgegabn und dr Pfarrer saat: „Stellt 
eich när mol vür. Vor e paar Gahrn do bracht‘  e Pot sugar mol sein 
Impfausweis zum Taafgespräch miet.“  

Mei Maa tat schmunzeln und saat: „Ja, ja, dos war bei uns. Dos war 
bei dr Taaf von unnerm Grußen.“  Do hamm mir namlich die aane Pa-
tentante esu richtig veräpplt. Die tat froogn, wus se när zum Termin 
mit‘m Paster alles mitbränge müsst. Und mir saaten doch promt drauf: 
„Vergass fei dein Impfausweis net.“ 

Vor dr Tür hamm mir nochmol noochgfroocht, ob se dä aah alles miet 
hätt und sei mit‘r nei ins Pfarrhaus. Mir mussten uns ‘s Lachen natürlich 
verkneifen. Die Fraa leechet dann ne Pfarrer net när de Potenbeschei-
nigung hie, sondern aah ihrn Impfausweis. Dar tat dumm guggn und 
froochet se: „Wus soll iech dä do drmiet? Dan brauchen mor hier fei 
net.“ „Nu iech dacht, do muss mor gesund sei, wenn mor Pot wardn 
will?“, maanet se drzu und mir kunnten nimmer vür lachen.

			

Nur für dich ...

Die Tür geht auf, du kommst herein.
Leider wird das nie so sein.

„Ich hab dich lieb“, das war dein letztes Wort.
Plötzlich warst du für immer fort.

Was würd ich dafür geben, 
noch einmal deine Stimme zu hören in diesem Leben.

Im Traum, da lächelst du mich an.
Immer wieder ziehst du mich in deinen Bann.

Ja Träume, die sind mir geblieben.
Für immer werde ich dich lieben.
Im Herzen werde ich dich tragen
und mich immer wieder fragen,

warum hast du mich allein gelassen?
Immer noch kann ich’s nicht fassen.

Mein einz‘ger Schatz, du fehlst mir sehr.
Die Erinnerung an dich, die geb ich niemals her.

Auch vergessen werde ich dich nicht.
Und irgendwann sehen wir uns sicher wieder ... im ewigen Licht.

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz	

Die Stadtverwaltung Scheibenberg sucht zur Herstellung der traditionellen 
Girlanden zur Umrahmung von Portalen während der Advents- und Weih-
nachtszeit Douglasie. Wenn Sie dieses Vorhaben unterstützen wollen, melden 
Sie sich bitte umgehend in der Stadtverwaltung Scheibenberg, Hauptamt. 
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Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

01.11.	 Festgottesdienst in der	 Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis Scheibenberg
	 Kirmesmarkt auf dem	 Stadtverwaltung 
14.00 Uhr –	 Marktplatz Scheibenberg	 Scheibenberg
18.00 Uhr

14.00 Uhr –	 Offene Kirche	 Ev.-Lutherische Kirche
17.00 Uhr		  Sankt Johannis Scheibenberg

02.11.	 Festgottesdienst in der	 Ev.-Lutherische Kirche
14.00 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis Scheibenberg

03.11.	 Aktivgruppe Regenbogen	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 im Scheibenberger Netz	

04.11. 	 Seniorenkreis in der Landes-	 Evangelisch-methodistische			
14.30 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Kirche

06.11.	 Klubabend im	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 Feuerwehrhaus

08.11. 	 Gottesdienst in der Landes-  	 Evangelisch-methodistische			
08.45 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Kirche

08.11.	 Regionaler	 Ev.-Lutherische Kirche
17.00 Uhr	 Kindergottesdienst	 Sankt Johannis Scheibenberg

14.00 Uhr	 Gottesdienst in	 Ev.-Lutherische Kirche
	 Oberscheibe	 Sankt Johannis Scheibenberg

09.11.	 Bibelstunde bei Christa 	 Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstr. 9	 Kirche

11.11.	 Singkreis im Scheibenberger	 Scheibenberger Netz e.V.
16.00 Uhr	 Netz

17.00 Uhr	 Martinsfest in der	 Ev.-Lutherische Kirche
	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis Scheibenberg

14.11.	 Faschingsauftakt in der	 Scheiberger Faschingsverein e.V. 
19.11 Uhr	 Turnhalle Scheibenberg

15.11.	 Allianzgottesdienst in 	 Evangelisch-methodistische
09.00 Uhr	 der Sankt Johanniskirche	 Kirche

17.11.	 Aktivgruppe Regenbogen	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 im Scheibenberger Netz

14.00 Uhr	 Bezirksseniorennachmittag mit	 Evangelisch-methodistische
	 Pastor (i. R.) Johannes König  	 Kirche
	 in der Johanneskirche Raschau

19.00 Uhr	 Bürgerversammlung	 Stadtrat
	 in der Alten Dorfschule	 Scheibenberg

18.11.	 Buß- und Bettag in der	 Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis Scheibenberg

20.11.	 Klubabend im	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 Feuerwehrhaus

2015NovemberVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

22.11.	 Gottesdienst in der	 Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis Scheibenberg

14.00 Uhr –	 Blasen zum Gedenken an	 Posaunenchor der
15.00 Uhr	 Verstorbene (Ewingkeitssonntag)	 Ev.-Lutherische Kirche
	 auf dem Friedhof	 Sankt Johannis Scheibenberg

24.11.	 Frauenkreis bei Christina 	 Evangelisch-methodistische
19.00 Uhr	 Mengdehl, Bahnhofstr. 9 	 Kirche

26.11.	 Treff der (Un)ruheständler	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 im Scheibenberger Netz

28.11.	 Konzert mit Annet Illig	 Ev.-Lutherische Kirche
19.30 Uhr	 und Toralf Vogel	 Sankt Johannis Scheibenberg 

29.11.	 Familiengottesdienst in der	 Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis Scheibenberg

14.00 Uhr –	 Blasen zur kleinen	 Posaunenchor der
15.00 Uhr	 Bergparade auf dem 	 Ev.-Lutherische Kirche
	 Marktplatz Scheibenberg	 Sankt Johannis Scheibenberg

15.45 Uhr	 Pyramidenanschieben auf	 Bergknapp- und Brüderschaft 
	 dem Marktplatz Scheibenberg	 Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 

17.00 Uhr	 Turmblasen	 Posaunenchor der
	 	 Ev.-Lutherische Kirche
		  Sankt Johannis Scheibenberg

30.11.	 Bibelstunde bei Christa 	 Evangelisch-methodistische
	 Hinkel, Bahnhofstr. 9	 Kirche

Fahrlässige Körperverletzung im Straßenverkehr

Es war Rushhour, Stop-and-go-Verkehr. Aufgrund eines Ausparkvor-
gangs wurde der vor unserem Mandanten geführte Motorroller ver-
kehrsbedingt abgebremst. Ein leichtes Auffahren mit dem Pkw geführt 
von unserem Mandanten genügte, dass der Motorrollerfahrer zu Fall 
kam. Dabei verletzte dieser sich leicht, im Sinne des Strafgesetz- 
buches lag eine fahrlässige Körperverletzung vor. Unser Mandant tat 
das einzig Richtige, er sprach sofort in unserer Kanzlei vor. Unter Vor-
trag der entsprechenden Argumente konnten die Behörden überzeugt 
werden, das Verfahren nur als Ordnungswidrigkeit zu verfolgen mit ei-
nem Verwarngeld von 35 €. Das bedeutete, keine Punkte in Flensburg, 
keine Eintragungen im Bundeszentralregister. 
Das Verwarngeld wurde akzeptiert, die Sache 
war zum Glück für den Mandanten abge-
schlossen.

Wir haben uns gefreut, dem Mandanten in 
der Argumentation und damit Abwendung 
des Strafvorwurfes geholfen zu haben. Ein 
schnelles Einschalten eines spezialisierten 
Rechtsanwaltes lohnt.

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
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Biologische Vielfalt der 
erzgebirgischen Heckenlandschaft

Die nachhaltige und naturverträgliche Entwicklung der in Sach-
sen einzigartigen Steinrückenlandschaft des Erzgebirgskreises 
ist nicht nur eine langfristige Aufgabe für die Landschaftspflege 
und den Naturschutz.

Gerade die hiesige Landwirtschaft hat in der Geschichte zur 
Entstehung dieser von Waldhufen und Ackerterrassen gepräg-
ten Landschaft beigetragen und ist auch heute als größter Flä-
chennutzer unmittelbar betroffen. Denn auf Wiesen und Äckern 
erfüllen Hecken ökologische Funktionen, die dort auch der 
Landwirtschaft zugutekommen. Sie mindern z. B. die Bodenero-
sion oder bieten Weidetieren Schutz. Andererseits stellen über-
alterte Baumhecken Landwirtschaftsbetriebe vor technische 
Probleme bei der Bewirtschaftung Ihrer Flächen.

Auch aus der Sicht des Naturschutzes ist eine kontinuierliche 
Verjüngung der Feldhecken notwendig, wenn wir die wertge-
benden Eigenschaften strukturreicher Lebensräume für seltene
Tierarten wie Feldhase, Haselmaus oder Neuntöter in unserer 
Kulturlandschaft erhalten wollen.

Es bedarf dauerhafter gesellschaftlicher Anstrengungen, um 
den bisherigen Entwicklungsprozess erfolgreich fortzuführen. 
Ziel unserer Veranstaltung ist es, im Gespräch Erfahrungen und
Informationen auszutauschen und vor Ort am praktischen Bei-
spiel zu diskutieren.

Unsere Einladung richtet sich an alle interessierten Bürger so-
wie Beteiligte aus Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz und 
Kommunen.

Die Fachveranstaltung wird gemeinsam durch den DVL – Lan-
desverband Sachsen e.V., den LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V. 
und das Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH organisiert 
und durchgeführt.

Programm für die Veranstaltung am 14.11.2015 im Seminarraum 
des Naturschutzzentrums Erzgebirge gGmbH:

10.00 Uhr Begrüßung
10.15 Uhr Vortrag Jürgen Teucher
11.00 Uhr Vortrag Thomas Prantl
11.45 Uhr Diskussion
12.00 Uhr Mittagspause
13.00 Uhr Exkursion

Wir bitten Sie um Ihre Rückmeldung bis 06.11.2015 per Email 
an info@lpvme.de oder per Fax unter 0 37 33 – 596 77 17 an die 
Geschäftsstelle des LPV „Mittleres Erzgebirge“ e. V.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– November –

26.10. – 01.11.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020

02.11. – 08.11.	 TA Armbrecht	 Schlettau 
	 Tel. 0162/3280467

09.11. – 15.11.	 DVM Schnelle 	 Schlettau OT Dörfel
	 Tel. 0171/2336710
	 TA Lindner	 Thum OT Herold
	 Tel. 0162/3794419

16.11. – 22.11.	 TA Geisler	 Annaberg- Buchholz
	 Tel. 0160/96246798
	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 0173/9173384

30.11. – 06.12.	 TA Armbrecht	 Schlettau 
	 Tel. 0162/3280467

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend-
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 
Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur 
in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Weihnachtsstübchen 

in der Apotheke (Sonnentürzimmer) an den 
Adventssonntagen ab 16 Uhr

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

	 Erzgebirgssparkasse	 Konto-Nr.: 	 3582000175
		  BLZ:	 87054000
		  IBAN: 	 DE37870540003582000175
		  BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15.10.2015:	 460,52 Euro 

„Angebot
für Kinder“
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Naturschutzzentrum Erzgebirge

20 Jahre aktiv für Naturschutz im Erzgebirgskreis und 
Einweihung des Naturerlebnispfades „Am Sauwald“

Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr feiert das Naturschutzzentrum Erzgebirge sein 
20-jähriges Bestehen als gemeinnützige Naturschutzeinrichtung. 
Anlässlich dieses Jubiläums fand am heutigen Freitag eine Fest-
veranstaltung im Landratsamt des Erzgebirgskreises und im 
Naturschutzzentrum in Dörfel statt. Anhand von verschiedenen 
Präsentationen und Vorträgen konnten sich die Gäste einen 
Überblick über die Arbeit des Naturschutzzentrums im Diens-
te des Arten- und Biotopschutzes verschaffen. Dabei blickt die 
Einrichtung auf eine langjährige Tradition zurück, die bis in die 
Vorwendezeit zurückreicht. Bereits als Touristenstation „Otto 
Haustein“ Dörfel gab es in den 1980er Jahren erste Naturschutz-
aktivitäten. Heute befindet sich das NSZ Erzgebirge in der Trä-
gerschaft des Erzgebirgskreises. Neben dem Hauptsitz in Dörfel 
gibt es Außenstellen in Zwönitz und Eibenstock, die aus dem bis 
2010 bestehenden Zweckverband „Naturschutzstation Westerz-
gebirge“ hervorgegangen sind. 

Im Zuge der Feierlichkeiten zum 20-jährigen Jubiläum wurde 
auch der neue, komplett überarbeitete Naturerlebnispfad „Am 
Sauwald“ eingeweiht. Dreisprachige interaktive Tafeln und Ele-
mente lassen die Besucher über die Vielfalt der Naturausstat-
tung im Erzgebirgskreis staunen und informieren über notwen-
dige Erhaltungsmaßnahmen. Der Lehrpfad richtet sich an alle: 
Naturfreunde, Familien, Wanderer und Gäste des Erzgebirgs-
kreises. Kleine Besucher werden von Maskottchen wie Harry 
Hase oder Anna Arnika begleitet. Der Naturerlebnispfad kann 
ab sofort ganzjährig besucht werden. 

Zu den Hauptaufgaben des Naturschutzzentrums zählt z.B. die 
Pflege von Naturschutzwiesen (Biotoppflege). Jährlich werden 
von den Mitarbeitern bis zu 240 ha wertvolle Wiesenflächen 
zwischen Seifersdorf und Oberwiesenthal bzw. Satzung und 
Carlsfeld gemäht. Die Pflegeflächen sind aufgrund ihrer Lage 
und Standortverhältnisse oftmals uninteressant für Landwirt-
schaftsbetriebe und würden ohne die Naturschutz-Wiesenmahd 
aufgegeben werden - wertvolle Arten würden verschwinden. 

Daneben bilden Neugestaltung und Renaturierung von Lebens-
räumen (Biotopgestaltung) einen Arbeitsschwerpunkt. Hierzu 
zählen z.B. die Schaffung von naturnahen Kleingewässern oder 
die Anlage von Hecken. Biotoppflege und Biotopgestaltungen 
sind wesentliche Voraussetzungen für den Erhalt von gefährde-
ten Tier- und Pflanzenarten. Durch die Arbeit des NSZ Erzge-
birge konnten bekannte Arten wie Arnika und Bärwurz, aber 
auch weniger bekannte Arten wie Sumpf-Läusekraut, Blauer 
Tarant oder Große Moosjungfer (eine Libellenart) erhalten und 
gefördert werden bzw. sich überhaupt erst etablieren. 

Durch die praktischen Naturschutzmaßnahmen des NSZ wer-
den europaweit bedeutsame Lebensraumtypen und Arten des 
EU-Schutzgebietsnetzes Natura 2000 gesichert. Der Erzgebirgs-
kreis leistet damit einen entscheidenden Beitrag zum Erhalt 
dieser Habitate. Begleitend zu den praktischen Maßnahmen 
werden auch naturschutzfachliche Arbeiten wie Art- und Le-
bensraumerfassungen, Effizienzkontrollen von Maßnahmen, 
Untersuchungen zur naturschutzfachlichen Schutzwürdigkeit 
von Gebieten oder Managementpläne für Natura 2000-Gebiete 
durchgeführt. 

Neben dem direkten Erhalt der biologischen Vielfalt betreibt 
das NSZ eine weitere Form der Daseinsvorsorge: die Sensibili-
sierung von Kindern und Jugendlichen für das Thema. Dazu gibt 
es den Bereich Umwelt- und Naturbildung mit Herbergsbetrieb. 
Verschiedene umweltpädagogische Programme für Schulklas-
sen, Jugendbegegnungen, Workshops und Camps sind Angebote 
zur spielerischen und sinnlichen Naturerfahrung. Neben dem 
konkreten Naturwissen bieten wir damit auch ganz reales Natur-
erleben. Darüber hinaus bietet das NSZ Erzgebirge im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit Informationen für interessierte Bürger 
und konkrete naturschutzfachliche Beratung zu verschiedenen 
Themen der biologischen Vielfalt im Erzgebirgskreis an. 

Für weitere Informationen und Rückfragen stehen Ihnen Frau 
Claudia Pommer oder Frau Ines Schürer, Tel. 03733 5629-0, zur 
Verfügung.

Naturschutzzentrum Erzgebirge gemeinnützige GmbH
Ortsteil Dörfel, Am Sauwald 1, 09487 Schlettau 
Tel: 03733 5629-0, Fax: 03733 5629-99
zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de
www.naturschutzzentrum-erzgebirge.de

			

Anlässlich meines 75. Geburtstages wurde ich mit vielen  
Geschenken, Glück- und Segenswünschen bedacht, wofür 
ich mich bei allen Freunden und Nachbarn bedanken möchte. 
 
Dank gilt auch der Stadtverwaltung, vertreten durch Herrn 
Bürgermeister Staib, sowie Herrn Pfarrer Schmidt-Brücken, 
der Feuerwehr, Feuerwehrverein, dem Gartenverein und 
dem Skatverein „Grundehrlich“.

Inge Schubert

Dr. med. Wolfgang Fege
Hals-Nasen-Ohrenarzt

Barbara-Uthmann-Ring 156 
09456 Annaberg-Buchholz
Telefon: 03733-5001588

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Mittwoch

08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Kurzfristige Terminvergabe auch für Kinder
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Schnitz- und Krippenverein 
Scheibenberg e.V.

Wir und unsere Kinder sind einer schnelllebigen Zeit mit Handy, 
Internet und vielerlei anderer Elektronik, die das Leben berei-
chern, aber auch beschleunigen, ausgesetzt. Hektik und Stress 
bestimmen unseren Alltag. Der Alltagshelfer verselbstständigt 
sich immer mehr und wird bei nicht wenigen zum Mittelpunkt 
des Lebens. Kinder toben nicht mehr auf der Straße oder im 
Wald. 

Doch wird in Scheibenberg noch eine gute alte Tradition ge-
pflegt, bei der es auf Vorstellungsvermögen, Fingerfertigkei-
ten und Geschicklichkeit ankommt; nämlich beim figürlichen 
Gestalten von Holz, Entwerfen und Selbstbauen von Pyrami-
den, Drechseln von Leuchtern und vielem mehr. Dieses Hob-
by, bei dem Kreativität und Geschicklichkeit entdeckt, Zu-
sammengehörigkeitsgefühl und Selbstbewusstsein gestärkt 
und letztlich etwas Greifbares, Selbstgeschaffenes entsteht, 
das auch anderen Freude bereitet. Kinder und Eltern können 
dabei auch gemeinsam sinnvoll ihre Freizeit gestalten. Der 
Schnitz- und Krippenverein bietet jeden Freitag um 17.00 Uhr 
Schnupperkurse und Kinderschnitzen im Schnitzerheim –natür-
lich auf dem Schnitzerweg – an.

Ab November:  
Kinderschnitzgruppe Freitag von 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Für Kinder ab 10 Jahre (Unkostenbeitrag 0,50 Euro)
Erwachsene Freitag von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Kontakt/Anmeldung:
Andre Gerber, Montag bis Freitag 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Tel.: 037349 6360

Mit freundlichen Grüßen
Die Schnitzer

Man muss sich vergewissern – wie war das mit dem oder jenem 
Artikel. So fand ich heraus, es war genau vor einem Jahr mit 
dem „Eisen im Erzgebirge“. Ergänzungen wollte ich von dem 
Stich noch schreiben – so bin ich wieder im November ange-
kommen. Wie doch die Monate enteilen. Heute nun gibt es die 
Fortsetzung.

Das Erzgebirge war jahrhundertelang ein bedeutendes und 
wichtiges eisenerzeugendes Gebiet wie die Oberpfalz, Steier-
mark oder Westfalen, erschlossen von deutschen Berg- und 
Hüttenleuten. Das Kartenwerk umfasst das wichtigste Eisen-
gebiet des sächsischen Erzgebirges im Zeitraum von etwa 1300 
bis 1850 mit seinen Eisenzechen, Schmelzhütten, Zimmereien. 
Platten-, Löffel-, und Nagelschmieden, Klempnerwerkstätten 
usw. Forschungsarbeit und Entwurf Erich Matthes. Künstleri-
sche Gestaltung Rudolf Trexler, beide Hartenstein. Gedruckt 
von H.F. Jütte, farbig getönt von Ernst Schauer, Leipzig.

Dies ist im Turmstübel, gleich hinter der Eingangstür zu begut-
achten. Sicher ein interessantes, historisches Machwerk seiner 
Zeit. Mit viel Liebe gestaltet, zusammengestellt und gedruckt.

Liebe Heimatfreunde,

dieses Jahr gibt es eine Änderung mit unserem Traditions-
Advents-Hutznohmd. Wir verlegen ihn auf Freitag, den 11. 
Dezember 2015. Gleichzeitig ist es unsere „Lichterfahrt“. Wir 
fahren 11 Uhr ab Markt zum „Hotel Waldesruh“ in Lengefeld. 
Alles Nähere wie gehabt über Heimatfreundin Christine und 
mit Einladungen.

Diesmal mit „Glück auf!“, mit Zwei in Einem, die Machbar-
keiten sind eben vielfältig.

AHA Ursula Flath

	

		  Erzgebirgszweigverein 
		  Scheibenberg e.V.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.

Nach über 40-jähriger Tätigkeit, in der ich Ihnen 
beratend zur Seite stehen durfte, übergebe ich das 

Versicherungsbüro an meinen Sohn Benjamin Straube, 
Bahnhofstraße 5, Scheibenberg.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis, Ihnen für Ihre langjährige 
Treue DANKE zu sagen.

Ihr Versicherungsmakler Bernd Straube

		   

			  Feuerwehrdienste

Oberscheibe:

Freitag, 	 13. November 2015, 19.00 Uhr, Dorfschule
	 Brandursachenermittlung (Herr Karabinski)

Freitag,	 20. November 2015, 19.30 Uhr, Dorfschule
	 Fahrer- und Unfallschutzbelehrung 	
	 (Kam. J. Hunger)	
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Auch bei den Jüngsten unserer Stadt hat der Herbst Einzug 
gehalten. Alle „Bergwichtel“ beschäftigten sich in der vergan-
genen Zeit intensiv mit dem Thema „Herbst“. So wurden Tiere 
beobachtet und besprochen, Pflanzen und deren Veränderungen 
mit allen Sinnen wahrgenommen. Es wurden Lieder und Ge-
dichte gelernt und Geschichten gehört. Am 6. Oktober feierten 
alle gemeinsam unser diesjähriges Herbst- und Erntefest. Alle 
Kinder brachten von zuhause reichlich gefüllte Körbe mit aller-
lei Leckereien, zum Teil aus eigener Ernte, mit in den Kindergar-
ten. Jeder spendierte etwas. Vielen Dank dafür!

Es galt eine besondere Aufgabe zu erfüllen. Wir wollten in die-
sem Jahr einen „Möhrenkönig“ oder eine „Möhrenkönigin“ 
krönen. So hatten alle Kinder und Eltern die Aufgabe, die größte, 
dickste und schwerste Möhre zu finden. Ganz schön schwierig! 
Es wurde keine Mühe gescheut. Wir staunten nicht schlecht, als 
unsere Kinder ihre Möhren zum Wiegen brachten. Die schwerste 
wog fast 700g! Ganz schön schwer!

Als weiteren Höhepunkt erlebten unsere Kinder das „Rübchen“.  
Vielen Dank an alle Darsteller und Vorbereiter! Ein solches 
Theaterstück ist immer wieder schön. Unsere Kleinsten haben 
ihre Erzieherinnen fast nicht erkannt und mit großen Augen ge-
staunt.

 Kindergarten „Bergwichtel“

In den darauffolgenden Tagen wurde in allen Gruppen verkos-
tet, geschnuppert, gefühlt, Salat geschnippelt, Kuchen gebacken 
oder Saft hergestellt. Dabei lernten manche Kinder völlig neue 
Geschmacksrichtungen kennen. Sie stellten fest, dass man alles 
einmal probieren kann. In den kommenden Tagen werden wir 
uns vor allem mit dem „Oma-Opa-Tag“ beschäftigen. Die Kin-
der wollen sich von ganzem Herzen bei ihren Lieben für alles 
Geleistete bedanken und ihnen eine kleine Freude bereiten. 
Außerdem werden wir uns in nächster Zeit auf die Adventszeit 
einstimmen und fleißig für unseren Auftritt am 1. Advent vor-
bereiten. Wir werden unsere Lieder am 1. Advent, den 29. No-
vember, um 14.30 Uhr vortragen. Lassen Sie sich herzlichst dazu 
einladen und sich von uns überraschen!

Herzlichst
Ihr „Bergwichtel“-Team
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OBERSCHEIBE

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

06.11. und 20.11.2015

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

der Monat Oktober hat uns bereits den ersten Schnee gebracht. 
Sicherlich waren Sie alle überrascht. Der Bauhof unserer Stadt 
war in Scheibenberg und Oberscheibe mit den Winterdienst-
fahrzeugen im Einsatz.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, anlässlich 25 Jahre Deutscher 
Einheit fand im Bürger- und Berggasthaus in Scheibenberg eine 
Ausstellung der Arbeiten unserer Künstler aus Scheibenberg und 
Nachbargemeinden statt. Wir als Ortschaftsräte bedanken uns 
bei allen Ausstellern für diese gelungene Gestaltung sowie der 
Präsentation ihrer Werke. Dank gilt auch dem Bergwirt mit sei-
nen Beschäftigten vom Bürger- und Berggasthaus für die Unter-
stützung der Ausstellung.

Liebe Oberscheibener, Sie haben sicherlich bemerkt, dass unse-
re Turmuhr wieder funktioniert. Es war eine größere Reparatur 
notwendig, um sie wieder instand zu setzen. Es ist immerhin ein 
Wahrzeichen unseres Ortsteils, denn die Bürgerschaft schaut oft
zur alten Dorfschule, um die Uhr zu sehen.

Wir Ortschaftsräte gratulieren Frau Sylke Adler zur Wahl zum 
zweiten Stellvertreter des Bürgermeisters. Wir wünschen ihr alles 
Gute bei der Arbeit in diesem Ehrenamt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, die alljährliche Bügerversamm-
lung der Stadt Scheibenberg findet am 17.11.2015 um 19 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. Seien Sie uns herzlich willkom-
men. Die Seniorenveranstaltung am Nachmittag fällt aus. Kom-
men Sie bitte mit zur Bürgerversammlung in die alte Dorfschule!

Vorinformation:
Das Posaunenblasen auf dem Dorfplatz findet am 12.12.2015
um 17.00 Uhr statt.

Wir wünschen einen schönen Monat November, bleiben Sie gesund.
 
Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 7. November 2015 

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz	

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 4. und 25.11.2015
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
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Veranstaltungen zur Advents- und Weihnachtszeit
Samstag, 28. November 2015 
19.30 Uhr 	 „Jedes Kind braucht einen Engel“ – Konzert mit Annet Illig 
 	 und Toralf Vogel in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis 
 	 Scheibenberg, Vorverkauf Pfarramt und Rathaus 12 Euro, 
	 Abendkasse 14 Euro

Sonntag, 29. November 2015 – 1. Advent 
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg
14.00 Uhr –	 Blasen zur kleinen Bergparade auf dem Marktplatz 
15.00 Uhr	 Scheibenberg, Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg
15.45 Uhr	 Pyramidenanschieben auf dem Marktplatz Scheibenberg,
	 Bergknapp- und Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 
16.30 Uhr	 Buchvorstellung „Die St. Johanniskirche Scheibenberg“
17.00 Uhr	 Turmblasen, Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg

Dienstag, 1. Dezember 2015
14.00 Uhr	 Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz, 
	 Scheibenberger Netz e.V.

Freitag, 4. Dezember 2015
18.30 Uhr	 Klubabend im Feuerwehrhaus, Skatverein „Grundehrlich“ 

Sonntag, 6. Dezember 2015 – 2. Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg
16.30 Uhr	 Licht‘lfest in Schneeberg, Bergknapp- und Brüderschaft 
	 Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 
17.00 Uhr	 Turmblasen, Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg

Dienstag, 8. Dezember 2015 
15.00 Uhr	 Adventsfeier für unsere Senioren im Bürger- und Berggast-
	 haus auf dem Scheibenberg – Fahrdienst ab 14.00 Uhr 
	 (Huisseau-sur-Mauves-Platz, Rathaus, ehemaliges Kino, 
	 Oberscheibe Dorfplatz) möglich, Freie Wähler Bürger- 
	 forum e. V.

Samstag, 12. Dezember 2015
17.00 Uhr  	 Advents- und Weihnachtsblasen auf dem Dorfplatz Ober-
	 scheibe, Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg

Sonntag, 13. Dezember 2015 – 3. Advent
09.00 Uhr	 Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg
15.00 Uhr	 Neugeborenenbegrüßung im Bürger- und Berggasthaus 
	 auf dem Scheibenberg

16.00 Uhr	 Advents- und Weihnachtskozert im Kerzenschein in der
	 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg 
17.30 Uhr	 Turmblasen mit Weihnachtskonzert, Posaunenchor der 
	 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

Dienstag, 17. Dezember 2015
14.00 Uhr	 (Un)ruheständler im Scheibenberger Netz, 
	 Scheibenberger Netz e. V.

Sonntag, 20. Dezember 2015 – 4. Advent
10.00 Uhr	 Kinderkrippenspiel in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg
17.00 Uhr	 Turmblasen, Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg

Dienstag, 23. Dezember 2015
16.00 Uhr	 Singkreis im Scheibenberger Netz,
 	 Scheibenberger Netz e. V.

Mittwoch, 24. Dezember 2015 – Heilig Abend
15.30 Uhr	 Christvesper in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
	 Johannis Scheibenberg

Donnerstag, 25. Dezember 2015 – 1. Weihnachtsfeiertag
5.00 Uhr	 Christmette in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis 
	 Scheibenberg

Samstag, 26. Dezember 2015 – 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis 
	 Scheibenberg

Sonntag, 27. Dezember 2015 – 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis 
	 Scheibenberg

Montag, 28. Dezember 2015
17.00 Uhr	 Blasen zur Mettenschicht der Bergbrüder, Posaunenchor der 
	 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg
18.00 Uhr	 Mettenschicht, Finkenburg/Elterlein, Bergknapp- und 
	 Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 

Dienstag, 29. Dezember 2015
14.00 Uhr	 Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz, 
	 Scheibenberger Netz e. V.

Donnerstag 31. Dezember 2015 – Silvester
10.00 Uhr	 Silvesterlauf (Start Turnhalle – Ziel Bergplateau), 
	 SSV 1846 Scheibenberg e. V.
19.30 Uhr	 Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis 
	 Scheibenberg


